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keiten vor allem a) in der planmäßigen 
Leitung unserer Volkswirtschaft und b) 
in der Entfaltung der Schöpferkraft der 
Massen. Unter dem Thema „Die 
sozialistische Rekonstruktion — Haupt­
weg zur schnellen Steigerung der Arbeits­
produktivität“ werden Inhalt, Wege und 
Bedeutung der sozialistischen Rekon­
struktion behandelt. Hiermit im Zusam­
menhang steht eine weitere Arbeit, die 
sich ausführlich damit beschäftigt, wie 
die Wende zur sozialistischen Leitung 
vollzogen werden kann.

Zwei weitere Beiträge widmen sich der 
sozialistischen Gemeinschaftsarbeit als 
der unserer neuen Etappe entsprechenden 
Form der Arbeit. Der eine arbeitet beson­
ders die Bedeutung der sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit auf ökonomischem, 
politischem und ideologischem Gebiet 
heraus und geht dabei ausführlich auf die

sozialistischen Arbeits- und Forschungs­
gemeinschaften ein. Er behandelt die Be­
ziehungen zwischen Arbeitern und An­
gehörigen der Intelligenz und hebt die 
Rolle der Arbeiterklasse hervor. In dem 
zweiten Beitrag werden besonders Pro­
bleme der Brigaden, die im Wettbewerb 
um den Titel „Brigade der sozialistischen 
Arbeit“ stehen, untersucht. Er betont be­
sonders das sozialistische Arbeiten als 
Wichtigstes, weil die Arbeit die Lebens­
grundlage jeder Gesellschaftsordnung ist.

Sehr wertvoll ist, daß sich ein Aufsatz 
dieser Broschüre speziell mit der Mecha­
nisierung und Automatisierung im Kapi­
talismus beschäftigt, deren Auswirkun­
gen auf die Lage der Werktätigen unter­
sucht und mit reichlich statistischem 
Material nach weist und dabei die revi­
sionistische Theorie der „zweiten indu­
striellen Revolution“ zerschlägt. Es wird 
bewiesen, daß die Automatisierung im 
Kapitalismus niemals zur Herausbildung 
einer neuen Gesellschaftsordnung führen 
kann, sondern daß sie die Widersprüche 
in der kapitalistischen Gesellschaft ver­
schärft. Die Arbeit ist ein guter Beitrag 
zur Zerschlagung der Auffassungen von 
einem „dritten Weg“, die von den revi­
sionistischen Führern der Sozialdemo­
kratie verbreitet werden.

Insgesamt kann man sagen, daß diese 
Broschüre für die Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsfunktionäre und Funktionäre 
der Massenorganisationen ein wichtiges 
Studienmaterial sein wird, das ihnen 
hilft, ihre Aufgaben besser zu lösen. Die 
Parteiorganisationen können sich auf die 
verschiedenen Arbeiten stützen, wenn sie 
öffentliche Foren und Versammlungen, 
Seminare und Zirkel zu diesen Themen 
durchführen. Auch für die Betriebs­
akademien kann die Broschüre ein wich­
tiges Lehrbuch sein. Besonders den Pro­
pagandisten der Partei und der Massen­
organisationen sollte sie zum Studium 
empfohlen werden.
(Preis der Broschüre 1,20 DM)

J o c h e n  H a m p e l

Zu unserem Titelbild: In der Nähe von Sonneberg wird gegenwärtig das größte Keramikwerk 
Deutschlands gebaut Der Verband der Freien Deutschen Jugend erklärte diese Baustelle zum 
„Bau der Jugend“ des Bezirkes Suhl. Unser Bild zeigt die jungen Maurer der Jugendbrigade 
Machalott vom VEB Montagebau Berlin bei einer Arbeitsbesprechung. Sie wollen ihren Plan 
täglich übererfüllen und bis zum 10. Jahrestag der Republik fünf Tage Planvorsprung erreichen.
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